
KoPaS
Multiprofessionelle Kooperation und Professionalisierung zur fachbezogenen Sprachbildung 
im schulischen Ganztag

Welches sind bzw. waren die transferbezogenen Ziele des Projekts?
• Entwicklung und Veröffentlichung von Unterrichtsmaterialien zur Förderung (bildungs-)sprachlicher Kompetenzen

im Themenfeld „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ für Unterricht und Nachmittagsangebote im Ganztag unter 
Berücksichtigung informeller Bildungsorte sowie der Familiensprachen mehrsprachiger Lernender

• Stärkung der Kooperation in multiprofessionellen Teams als Grundlage einer durchgängigen Sprachbildung

Welche Akteur:innen waren bzw. sind an der Kooperation beteiligt?
Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte, Akteur:innen außerschulischer Lernorte,
Zentrum für Sprachbildung Berlin (ZeS), Akademie für Ganztagspädagogik, Institut für Pädagogik der Elementar- 
und Primarstufe (Goethe-Universität Frankfurt am Main)

Wissenschafts-Praxis-Kooperation und Transfer

Welche Erfahrungen haben wir in Bezug auf 
Transfer gemacht?

• Feedbackschleifen zu unterschiedlichen Zeitpunkten 
der Projektdurchführung (mit dem ZeS sowie mit 
angehenden und berufstätigen Lehrkräften) 
ermöglichten eine fortlaufende Optimierung der 
Unterrichtsmaterialien und Handreichungen

• Akteur:innen außerschulischer Lernorte zeigten z. T. 
eine hohe Bereitschaft zur langfristigen Kooperation 
im Rahmen von Schule und Bildungsforschung

• unterschiedliche Unterrichts-, Ganztags- und 
Kooperationsstrukturen an Schulen erschwerten eine 
kontinuierliche und vollständige Umsetzung der 
Lerneinheiten

• Herausforderungen beim kontinuierlichen Einbezug 
der im Nachmittagsangebot tätigen pädagogischen 
Fachkräfte

Welche Produkte sind entstanden?
• Unterrichtsmaterialien und Handreichungen zur 

sprachbildenden Gestaltung von Lernangeboten im 
Themenfeld „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, die als 
Open Educational Resources bereitgestellt werden

• Fortbildungskonzepte (u. a. mit Berücksichtigung individueller 
Mehrsprachigkeit) sowie schulinterne Fortbildungen

• Videoausschnitte zu best practice im Unterricht und 
Nachmittagsangebot von Lehrkräften und pädagogischen 
Fachkräften zur Nutzung in Fort- und Weiterbildungs-
veranstaltungen durch die Projektbeteiligten

Welche Schlussfolgerungen ziehen wir 
daraus für die Anlage weiterer Projekte und 
Kooperationen?

• Sicherstellung der Qualität der Materialien durch 
ressourcenintensive, interdisziplinäre 
Materialentwicklung

• Beibehaltung regelmäßiger Austauschtreffen mit 
Praxispartner:innen und Lehr- und Fachkräften

• Etablierung fester Ansprechpersonen an den 
Schulen zur Sicherstellung klarer 
Kommunikationswege

• Ermöglichung niedrigschwelliger und flexibler 
Projektteilnahme (z. B. durch Blended Learning-
Fortbildungen) 

• Notwendigkeit des Aufbaus neuer sowie der 
Berücksichtigung bestehender Kooperations-
kulturen an den Schulen

Kontakt und weitere Informationen

Prof. Dr. Ilonca Hardy (hardy@em.uni-frankfurt.de)

Prof. Dr. Birgit Heppt (birgit.heppt@tu-dortmund.de)

Prof. Dr. Jennifer Paetsch (jennifer.paetsch@uni-bamberg.de)

Dr. Sofie Henschel (sofie.henschel@iqb.hu-berlin.de)
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